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KUBSAAL BERN
Täglich Tee- und Abendkonzert des

Orchesters C. V. Mens.
Dancing allabendlich und Sonntag nach-

mittags. Heute Samstag Abschiedsabend
der Kapelle René Munari, ab 1. September:
Kapelle Pierre Juillerat.

Boule-Spiel und Bar.

SCHULWARTE BERN
Seit dem 20. August bis spät in den

Herbst hinein findet in den Räumlichkeiten
der Schulwarlo in Bern eine Ausstellung
von Werkunterricht in den Schulen statt,
die in Verbindung mit dem Lehrerbil-
dungskurs für Knabenhandarbeit durch-

geführt wird. Die Ausstellung stellt dar:
1. In der Freizeit von Kindern selbstge-
basteltes Spielzeug. 2. Basteln im Kinder-
garten. 3. Werkarbeiten der Unter- und
Mittelstufe in Verbindung mit dem
übrigen Unterricht. 4. Werkunterricht als
Fach in gut ausgerüsteter Werkstatt, a)
Kantonale Lehrgänge von Lehrerkursen
für Papp- und Holzarbeiten, b) Schüler-
arbeiten mit besonderer Berücksichtigung
des Vorgehens, c) Werkunterricht an der
Hilfsschule, d) Werkunterricht am Lehrer-
seminar. 5. Werkarbeiten als Unterrichts-
hilfe. 6. Werkunterricht in einfachen länd-
liehen Verhältnissen, al Einrichtung der
Werkstatt, Beschaffung des Materials, ver-
schiedene Techniken, b) Arbeiten aus Ein-
führungskursen. 7. Besondere Arbeiten:
Ein selbstgebauter Webstuhl. Anfertigung
von Marionetten.

BERNER WANDERWEGE
Geführte, heimatkundliche Wanderung

Freibitrg-St. Antoni-Seh/u>arzentmr<3 (durch
den freiburgischen Sensebezirk), Sonntag,
den 1. September 1.946 (bei schlechtem Wel-
ter einmalige Verschiebung auf 8. Sept.).

Wanderleiter: Dr. W. Held, Schwarzen-
bürg. 4dm. Leiter: E. Kämpf, Bern.

Marschdauer: 5 Stunden.

Warum eine wohnfertige Aussteuer?

Es ist nicht nach jedermanns Geschmack,
sich in den Ausstellungen verschiedener Möbei-
firmen müde zu laufen. Vielen Brautleuten
fehlt auch die Zeit dazu. Die neu geschaffenen,
wohnfertigen Spar-Aussteuern besitzen den enor-
men Vorteil, dass ausser dem Betlinhalt —
übrigens mit einer Auflage aus reinem Ross-
haar! — eine grosse Anzahl von Ergänzungs-
gegenständen wie:. Klein- und' Ziermöbel, alle
Beleuchtungskörper, die Küchenmöbel, hübsche
Kunstbilder, ja sogar ein grosser Teppich
(200X300 cm) für das Wohnzimmer im Preis
von Fr. 1765.— mheyrif/en ist. Das befreit den
Käufer von vielen Umtrieben und Auslagen, die
für andere, dringend notwendige Anschaffungen
gemacht werden müssen. Auch ist es nur we-
nigen Menschen gegeben, eine wirklich hei-
melige Wohnungseinrichtung mit sicherem Ge-
schmack zusammenzustellen. Es brauc'ht dazu
allerhand Stilkenntnisse, Farben- und Formen-
sinn, Phantasie, vor allem aber grosse Erfah-
rung. Es gibt kluge Menschen, die das wissen
und deshalb den Fachmann — sei er beruflicher
Wohnberater oder Innenarchitekt — mitreden
lassen. Es ist für die Raumgestalter der Möbel-
Mister A.-G. eine Herzenssache, mit Sorgfalt
und Liebe den grösstmöglichen Wohnkomfort
in die 18 wohnfertigen Spar-Aussteuern hinein-
zuzaubern. Nun wohl: Sie Werden staunen, was
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Schwarzenburg 10.3I Ü;

Bern .^u^er, ^

Billettpreis: Fr. 3.50. Teil"® ^ dei"

mit anderem Fahrausweis a'®
^
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Koliektivbillett reisen, zahlen „ pr»'

Wanderleiter unaufgefordert
pagandazuschlag, der auch im ®

Billettpreis inbegriffen ist. ^Programme im. Auskunft®" r
bureau SBB im Bahnhof B®"'

Schöne Konzertmusik
Unterhaltungsmusik
Hot and sweet Jazz

Gesangseinlagen
Improvisation

Witzige Conférence
Rhythmische Tänze

täglich im

KURSAAL
BERN

kostenlos ins Haus,
dringliche Beratung.
grossen So ncl cr-Au ss tel 1 ung.
leicht gemacht!» iri Zürich, .'^0 7
Suhr bei Aarau. - Wir akzepl»; -

Fachgere
Freier

daraus entstanden ist! Die unverbindliche und
gewissenhafte Prüfung der 18 Spar-Aussteuern
dürfen Sie nicht versäumen. Es lohnt sich!!!

Wohnfertige Spar-Aussteuern gibl es hei
Möbel-Pfister AG. von Fr. 1765.— bis 7,11 Fr.
12 500.—-, also von der einfachsten bis zur
luxuriösesten Ausführung. Denn auch der vor-
mögende Möbelkäufer — ja gerade er — kann
und will am rechten Ort sparen. Gerade er
weiss nicht nur erstklassige Qualität und edle
Formen, sondern auch vorteilhafte Preise sehr
wohl zu schätzen!

Nicht weniger interessant sind die übrigen
Vorteile, welche die (Möbel-Pfister AG. als das
führende Einrichtungshaus unseres Landes ihren
Kunden bietet: Bei Kauf einer Einrichtung erfolgt
Bahnvergütung. — Zwei reelle Bettinhalte sind
bei allen Spar-Aussteuern inbegriffen. Dcsgtei-
c'hen folgende Ergänzungsmöbel: Schöner Nuss-
baum-Leuchter, bflammig, für das Wohnzimmer.
— üflammigp Deckenlampe für das Schlafzim-
mer. — Hübscher Radiotisch. — Praktischer
Blumenhocker. — Grosser Kunstdruck mit
schönem Silberrahmen, sowie zwei Bilder. —
Zwei dekorative Nachttischlampen mit Druck-
schaltung. — Für die Küche: 1 Küchentisch mit
grosser Schublade, zwei solide Hartholz-Tabou-
rets. — Die Lieferung erfolgt frachtfrei nach
der ganzen Schweiz, oder'per Polster-CamioTi

Suhr bei Aarau. — Wir aCWP-jsraLtf
fungsverträge mit 5 Prozent Zins ^ \ .jf
auf diese Spar-Aussteuern, X «Jauf diese bpar-Aussteuern. • 0*.

Gratislagerung der gekauften Mo

Möbel erhalten Sie eine feste, ^„<1

rantie, selbst gegen Zentralheizung
Höhenlagen! ^Bitte ausschneiden und c

«BTHCHBI#
Senden Sie mir sofort gratis un Li#
a) Die detaillierte Aufstellung (fc)

Spar-Aussteuer samt
mit garantiert reiner Rossn ,jji|
Fr. 1765.- bis Fr. 12 500.— \V0*'

b) 'Ich interessiere mich für ?'pW® j
Spar-iAussteuer in der Preist® ja« jt
(bitte die gewünschte Preis * jgsift

c) Den Prospekt des Möbel-Vor**
mit 5 Prozent Zinsvergütung-

Niehtgevvünschtes bitte streichen-

Name:

Beruf:,.

Wohnort:

Strasse;
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©roßte ftuttriwt

A
IVeuengasse 20

Bern

2 Minuten vom Bahnhof

Empfiehlt seine

prima Küche und Keller.
Lokalitäten für Sitzungen

und Familienanlässe

Höflich empfiehlt sich
W, Wagner - Meyeneth

Die bequemen

Strub-,

Bally-Vasano-
und

Prothos-Schuhe

A
Gebrödso^^

soraes
«nJgL.42

Welche brave Tochter fled'®"

aber S®P$I»
würde uns vom 1. September an unsern kleinen, j,gre ^|e.
Haushalt selbständig führen. Wir Eltern sind tag® jur js^
und unsere beiden Buben gehen in höhere ye ^(je
Deshalb müssen wir uns ganz auf eine tüchtige Lo^i-n
können. Als Gegenleistung bieten wir einen g ^ fien

Zimmer und günstige Freizeit. Anfragen sin ^ fje

Frau DrÄCrneta-Hagenbach, Thunstrass
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îàglieb d'os- un6 ádenàonWri des

Orcbsstsrs O. V, Msns,
Osnoing nilsbeociliok und Sonrrksg ngcb-

mittsgs- Heuie Snmsksg Tkdscbisdssbend
dsr Kspsiis Osno Vlunuri. sb b Lepismbsr:
Kupells pisrrs duiiisrnl.

Oouls-Spiel unb Osr.

scttviuW^kîk LLkx
Seit dsm 20. August dis spät in dsn

Herbst kinsin kindet in den Kâumiickksiien
dor Ocbuiwuris in Ovrn sins àsstsiiung
von Wsrkuntsrriobf in cisn Lcbuion stntt,
die in Verbindung mit dom I.stu'srbil-
dungsknr« kür Knnbonbundnrboit durok-

Mkükrt wird. Oie Zkusstoiiung stellt ds,r
i. In der preizsit von Xindsrn sslbstge-
bsstsitss Lpisizsug. 2. Ossteln im Kinder-
gnrten. Z. Werksrbsitsn der Unten- und
IVlittsistuke in Verbindung mi! dem
übrigen Onterriekt. 4. Werkunterricki sis
pscb in Zut ausgerüsteter Werkstatt. s)
Ksntonsis Osbrgângs von Oebrerkursen
kür pspp- und Oàsrdsitsn, b> Lcbüier-
arbeiten mit besonderer Osrücksicbtignng
des Vorgskens. c) Wsrkunterricbt sn der
Kiikssekuie. d) Wsrkuntsrrickt. am Oekrer-
seminar. S. Wsrksrbsiien sis Onterriebts-
kiîks. k. Wsrkuntsrriekt in sinkscken land-
iieksn Vsrbâitnissen. si Oinriebtung der
Werkstatt, Oesebskkung des IVIsterisis, ver-
sekiedene peckniksn. b) Arbeiten sus Lin-
kükrungskursen. 7. Oesondere Arbeiten i

pin seibstgebsuter Webstubi. iknksrtigung
von Marionetten.

«LklVM WáXVLlîWLcip
Qskübrte, keimatkundiicbe Wanderung

Freiburg-5t. zìrttoni-Lckmar^eriburg (durcb
den trsidurgisebsn Lsnsebe?.irk). 5onntag.
den I. 5spte,ndsr 1S4K (bei sebiecbìem Wet-
ter einmalige Versebisbung auk 8. 8spi.).

Wanderleiter.' Or. W. Keid, Lekwarz.en-
burg. ^à,. Oeiter.' L. Kämpk, Kern.

itkarsekciaaer.' S Stunden

>Vi»-um eine voknteiàe Aussteuer?

üs ist »ieitt nack jedermanns Lesekmack,
sieb in den Ausstellungen versckiedener kdöbel-
kirinen müde Zü lauien. Vielen Brautleuten
kekit auâ die Xeit dazu. Die neu gssekakkenen,
woknkertigen Lpsr-ilussteuern besitzen den enor-
men Vorteil, dass ausser dem öettinkalt —
übrigens mit einer àkisge sus reinem Ross-
bssr! — eine grosse .4nz«ki von prgänzungs-
gegenständen wie: Klein- und Ziermöbel, alle
Leieuebtnngskörper, die Xüebenmöbei, küdscke
Kunstbüder, ja sogar ein grosser 1'epoick
(20<>X^D0 cm) kür das Woknzimmer in> preis
von ?r. 1705.— inbegrif/en ist. Das bekrsit den
Käuker von vielen Umtrieben und .Auslugen, die
kür sndere, dringend notwendige .Vusebatkungen
gemaedt werden müssen, tucli ist es NUI we-
nigen Vienseben gegeben, eine wirklick bei-
meiige Woknungsreinricktung mit sickeren» Le-
setimsek ^usanlmenziuiìtellen. Ls drauât <ì»?iu

sllerksnd Ltilkennlnisse, psrben- und pormen-
sinn, pksntssie, vor siiein sder grosse Orksb-
rung. Os gibt kluge Klenscben, die ds» wissen
und desksib den pscbmsnn — sei er derukiicber
Wokndersier oder Innensrckitekt — mitreden
isssen. ps ist kür die ksumgestalter der >löbe!-
pkister eine Uorzeassncbe, mit 8orgkolt
»nd Oiebe den grösstmvgUcben Wobàomkorl
in die 18 wobnkertigen 8p»r-àsst«uern binein-
zuzsubern. Vun woki: 8!e werden stsunen, was
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OiUsttpreis inbsgrikksn ist. ^proprarnme im.
bureau 5IZO im Labào/ Lern

Seböne Xonrertmusik
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blot and sweet lozr

Qesangseintogen
Improvisation

>V!tr!ge Lonk^rence
Xk/tkrn!scbe Vönre

toglicli im

vekbt

Kostenlos in« Haus,
dringiieke Beratung.
grossen Londvr-àssteiiung.
îeic.tu somlâàU» iri Aürick,
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paebge^
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duraus eatsiunden ist! Die uoverbindUcbe und
«ewissenbakte prükung der 18 Spar-itussteuern
dürten 8ie niebt versäumen, ks lodnt s!ck!I!

Woknlertige 8pai'-rt ussteuern gibt es :>«i
von bl. — !à ?.u k-'r.

590.—. also von clor einf-tolisten t)Ì5 xui
luxuriösesten rtuskübrung. Denn aueb der ver-
Mögende Aöbelkäukcr - j» gerad" er — kann
und will am reckten Ort sparen. Lersde er
weiss nickt nur erstklassige ltualitâî und edle
pormen, sondern aucti vortvilkslte preise sekr
wvkl zu sekàlzen!

Vickt weniger interessant sind die übrigen
Vorteile, weleke die Aöbei-Ptister .VL. als das
kükrende pinriektungskaus unseres bandes ikren
IvunUen biotol: Le! k(^ul einok Linl-icktun-^ erloiAt
Saknvergülung. — ?.we! reelle Keltinkalte sind
bei allen 8par-.4u.«ieuern inbegrikken. vesglei-
eben koigende pigänzungsmöbe!: Scköner Vuss-
duum-beuckler, Iklanimig, kür das Woknzlmmer.
— Skiammlge Deckenlampe kür das 8eklakzim-
mer. — Ilübscker Itadiotisck. — praktiscker
Liumenkootcer. — Cnossei' Xuostcjpueli mit
sckönem Zilberrakmen, sowie Zwei Wder.
2wei dekorative Xackttiscklampen mit Druck-
sckaltung. — pür die «üeke: 1 Kiüekenlisck mit
grosser «ekublade. zwei solide llartdolz-ladou-
rets. -- Die biekerung erkolgt krscktkrei naek
«vv ganzen oUei'per Lolster-^nmion

Lukr ke! etarau. — Wir ^iungsverträge mit ö Prozent ^

aus diese 8par-.4ussteuern. X,uut àse dpni-Aussteuern. - v'
<irAti8!n^erunß 6er lAekaukteu ^

Vlöbel erkalten Lie eine teste,
rantie, selbst gegen 2entraIke>ZUNti

iiökenlagen!
Bitte aussckneiden und r
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a) Die detaMierte àkteilung A>x

Lpar-àsteuer samt
mit garantiert reiner ktassn
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b)'Ick interessiere mick iür l>ck'
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c) Den Prospekt des àlôbel-Vor^
mit 5 Prozent Zinsvergütung-
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Bürgerhaus
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Lern
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prima Xücke und seller,
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V. Wagner - ltlevenetk
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Strvd-,
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Protkos-Sckuke
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obei-
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können- ^Is Legsnlsistung bieten wir einen g sico

Gimmes' unci «ünstige k'neiieit. /vnsi'agen ße
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